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Themen

§ Aufgabe der DFG
§ Förderprogramme
§ Ausgaben und Bewilligungsquoten
§ Begutachtungs- und Entscheidungsverfahren

§ Fachkollegium „Alte Kulturen“ (Dietrich Raue)
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Aus der Satzung

„Die Deutsche Forschungsgemeinschaft ist die 
Selbstverwaltungsorganisation der Wissenschaft in 
Deutschland. Sie dient der Wissenschaft in allen ihren 
Zweigen.“

„Die Kernaufgabe der DFG besteht in der wettbewerblichen 
Auswahl der besten Forschungsvorhaben der 
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler an Hochschulen 
und Forschungsinstituten und in deren Finanzierung.“
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Einzelförderung

• Sachbeihilfe (2 x 3 Jahre)
• Eigene Stelle (inzwischen Normalität)
• Gemeinschaftsanträge (mehrere Antragstellende)
• Paketanträge (Gruppe von Einzelanträgen)
• Langfristvorhaben (7-12 Jahre)

• Personenförderung
• Forschungsstipendium (Auslandsaufenthalte)
• Emmy-Noether-Programm (Leitung einer Arbeitsgruppe)
• Heisenberg-Programm (Unterstützung berufungsfähiger Personen)
• Reinhart Koselleck-Projekt („Risikoprojekte“)
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Kooperation / Koordinierte Verfahren

• Forschergruppen (ausgewiesene Antragstellende, ein größeres Thema)
• Kolleg-Forschergruppen (Sonderfall: diskursiv, nicht projektförmig)
• Schwerpunktprogramm

• Initiativ-Antrag vom Senat eingerichtet (reserviertes Budget)
• Ausschreibung durch die DFG à „Entangled Africa“, 15.11.2017

• Anträge von Hochschulen:
Sonderforschungsbereich / Graduiertenkolleg

Vernetzung / Kontakte

• Wissenschaftliche Netzwerke (frühes Karrierestadium)
• Tagungen (mit internationaler Beteiligung)
• Aufbau internationaler Kooperationen („Anbahnung“)
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2012 2013 2014 2015 2016
Preise, weitere Förderungen 52,8 54,1 57,8 58,2 61,0
Infrastrukturförderung 165,6 190,5 172,4 167,6 176,7
Exzellenzinitiative 404,3 401,1 516,0 545,8 532,8
Koordinierte Programme 1129,8 1138,5 1148,4 1181,8 1252,4
Einzelförderung 926,3 853,6 840,2 886,6 1009,9

Mio. €
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11 Geisteswissenschaften
12 Sozial- und Verhaltenswissenschaften
21 Biologie
22 Medizin
23 Agrar-, Forstwissenschaften und Tiermedizin
31 Chemie
32 Physik
33 Mathematik
34 Geowissenschaften
41 Maschinenbau und Produktionstechnik
42 Wärmetechnik/ Verfahrenstechnik
43 Materialwissenschaft und Werkstofftechnik
44 Informatik, System- und Elektrotechnik
45 Bauwesen und Architektur
99: Nicht fachlich klassifiziert/fachübergreifend
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KQ BQ FQ

Anzahl Mio. € Anzahl Mio. € in % in % in %

Sachbeihilfen 196 43,9 77 13,7 -7,1 31,1 39,3

Publikationsbeihilfen 16 0,2 16 0,2 -12,3 79,2 100,0

Wissenschaftliche Netzwerke 2 0,1 1 0,0 -5,3 68,3 50,0

Forschungsstipendien 2 0,1 2 0,1 -6,4 91,0 100,0

Emmy Noether-Nachwuchsgruppen 2 2,2 0 0,0 0,0 0,0 0,0

Heisenberg-Stipendien 3 0,5 0 0,0 0,0 0,0 0,0

Heisenberg-Professuren 1 0,3 1 0,1 -76,2 23,8 100,0

Forschergruppen 2/8 2,1 1/1 0,2 -1,7 - -

Insgesamt (Neuanträge) 2/230 49,4 1/98 14,2 -8,6 28,8 42,6

Förderverfahren
beantragt bewilligt

Fachkollegium Alte Kulturen* - Anträge und Bewilligungen 2016

* Fächer: Ur- und Frühgeschichte, Klassische Philologie, Alte Geschichte, Klassische Archäologie, 
Ägyptologie, Altorientalistik, Vorderasiatische Archäologie
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2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016
Graduiertenkollegs 1,4 1,2 1,4 1,6 1,7 1,4 2,1 2,1 2,3
Sonderforschungsbereiche 2,5 2,2 3,0 3,5 4,2 4,4 6,7 7,4 8,2
Schwerpunktprogramme 2,0 2,8 2,7 2,4 2,4 2,9 2,9 1,8 1,3
Forschergruppen 0,8 0,9 0,6 0,3 0,3 0,4 0,5 0,6 1,0
Einzelförderung 15,6 17,3 19,2 20,1 20,1 20,2 19,7 20,2 21,6

Mio. €

Fachkollegium 
Alte Kulturen
Entwicklung des 
Bewilligungsvolumens
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Gutachterinnen und Gutachter beurteilen die Anträge nach

• der wissenschaftlichen Qualität des Vorhabens
• der Qualifikation der Antragstellerinnen und Antragsteller
• Zielen, Arbeitsprogramm und Arbeitsmöglichkeiten
• Mittelansatz
• Qualität und Mehrwert der Kooperation
• programmspezifischen Kriterien

Qualitätssicherung

• Gutachtende sind idealerweise: qualifiziert, unabhängig, erfahren
• In der Regel zwei Gutachten pro Antrag (außer bei kleinen Summen)
• Bewertung der Anträge und Gutachten im Fachkollegium*

* Wahl alle vier Jahre, 48 Fachkollegien, ca. 600 Mitglieder

bei koordinierten 
Verfahren
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Entscheidungsprozess im Einzelverfahren
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Entwurf Entscheidungsvorschlag

Formale Prüfung des Antrags

Weitergabe Entscheidungsvorschlag

Entscheidungsschreiben, 
Gutachterhinweise

• Prüfung der Gutachterauswahl
• Antrag und Gutachten
• Priorität im Vergleich und Fördervolumen

Bewertung
Fachkollegium

Auswahl der
Gutachterinnen/Gutachter

• Qualität des Vorhabens
• Qualifikation der Antragstellenden
• Ziele & Arbeitsprogramm
• Arbeitsmöglichkeiten
• Mittelansatz

(schriftliche)
Begutachtung
Gutachterinnen/
Gutachter

Antrag

• Vergleich über Fachgebiete hinwegEntscheidung
Hauptausschuss

1

2

3

• Texte der Gutachten im Wortlaut
• Votum des Fachkollegiums
• ggf. Votum des Hauptausschusses
• ggf. Bewilligungsauflagen

• Dauer: 6 Monate
• Sitzungen des 

Fachkollegiums: 
Februar/März, 
Juli, Oktober

• Sitzung des HA:
vier Mal im Jahr +
virtuell (ständig)
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• Überarbeitung 
von Anträgen 
ist möglich!



Vielen Dank, haben Sie Fragen?
christoph.kuemmel@dfg.de, Tel. 0228 885 2294

Weitere Informationen
► zur DFG: http://www.dfg.de
► zum Förderatlas: http://www.dfg.de/foerderatlas
► zu allen geförderten Projekten: http://www.dfg.de/gepris
► zu den deutschen Forschungseinrichtungen: http://research-explorer.de
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